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Beklagte und Revisionsbeklagte,

hat der 12° Senat des Bundessozialgeriohts ohne münd«

liche Verhandlung am 21° Oktober 1965 in Berlin durch

Senatsbräsident R a a c k

—Vorsitzender—,

Bundesrichter Dr° K r e b s
‚

und

' Bundesrichter S cih m i d t h a l s,

Bundessozialrichterin S k o w r o n e k und

' Bundessozialrichter qu K a i s e r

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers
gegen das Urteil des Landes—

sozialgeriehts Berlin vom 220 Oktober 1963 wird zurück—

gewiesen°

Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfahrens sind

nicht zu erstatten°
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Der 1905 geborene Kläger war nach Abschluß seiner Lehre als

Tischlergeselle tätig° Im Februar 1927 wurde er von den Ber—

liner Verkehrsbetrieben (BVG) zunächst als U—Bahn—Schaffner

übernommeno Nach einem Jahre wurde er Zugabfertiger und übte

diese Tätigkeit 10 Jahre lang aus° Dann wurde er für etwa
_

8 Jahre Zugbegleiter und schließlich für 14 Jahre Zugfanrer;
diese Tätigkeit war durch die Einberufung zum Heeresdienst

und durch Kriegsgefangenschaft von Dezember 1943 bis Okto—
ber 1945 unterbrochena

1960 wurde der Kläger in den Krankenruhestand und 1961 in
den dauernden Ruhestand versetzt° Er beantragte am 310 März

1960 Rente wegen Berufsanfähigkeito Die Beklagte lehnte ab,
weil durch die Leiden die Erwerbsfähigkoitgi des &lägers

‘noch nicht um mehr als die Hälfte gemindert seio Das Sozial—

gericht (SG) hat die Klage abgewiesen, das Landessozialge—

richt (ISG) die Berufung des Klägers zurückgewiesen° Zur
Begründung hat es ausgeführt: Bei der Prüfung, ob Berufsun—
fähigkeit vorliege, komme es darauf an, wie die Tätigkeit

des klägers bei der BVG zu bewerten sei° Für diese sei in
jedem Fall lediglich eine verhältnismäßig kurze Anlernzeit

von einigen Tagen bis wenigen Wochen und eine abschließende

Prüfung V0Taussetzung gewesen„ Es handle sich also weder um
einen Lehrberuf noch um einen'Anlernberuf„ Andererseits habe
der Kläger sich aber durch seine Tätigkeit Fähigkeiten er—
worben, wie Sie ein angelernter Arbeiter sich zugeeignet
habe, er sei Wie ein solcher zu behandeln„ Er könne deshalb

nicht auf ungelernte Tätigkeiten einfacher Art verwiesen
‘werden, jedoch seien ihm solche Arbeiten zuzumuten, die sich

aus dem Kreise der ungelernten Arbeiten einfacher Art her—
vorhöben„ Es gebe eine ganze Anzahl von Anlerntätigkeiten,

‚die ihm bei seinem körperlichen Zustand noch zugemutet were
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den Könnten, ohne daß dadurch in seinem Ansehen ein so—

zieler Abstieg eintrete° Er könne noch leichte Arbeiten

im Sitzen mit kürzeren Unterbrechungen durch Gehen oder

Stehen mindestens helbtags verrichten° Damit könne er

als Revisior (Prüfer) oder durch ähnliche sich aus dem

Kreis der ungelernten Arbeiten einfacher Art hervorhe—

benden Tätigkeiten noch die Hälfte des Lohnes eines

(vergleichbaren gesunden Versicherten verdienen° Die

Revision wurde zugelassen°

Der Kläger hat gegen das Urteil Revision eingelegto

Er trägt insbesondere vor, er sei über 30 Jahre bei der

Berliner U—Bahn tätig gewesen° Von ihm werde ein hohes

Maß an Verantwortungsbewußtssin vorausgesetzto Er müsse

nüchtern und umsichtig tätig seino Sein soziales Berufs«

bild hehe sich damit wesentlich aus dem allgemeinen Ar—

beitsfeld heraus°

Der Kläger beantragt,

die Urteile des LSG Berlin vom
22°

Oktober 1965 und des_SG Berlin vom
310 Januar 1962 sowie den Bescheid
der Beklagten vom 27° Juni 1961 auf«

zuheben und die Beklagte zu verurteilen,

ihm Rente wegen Berufsunfähigkeit vom

1° März 1960 an zu gewähren°

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweiseno

Beide Beteiligten sind mit einer Entscheidung ohne münd—

liche Verhandlung einverstandeno
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II

Die nach 5 162 Abs° 1 Nr° 1 SGG statthafte Revision ist zu—

lässig, konnte aber keinen Erfolg haben°

Nach 5 1246 erhält Rente wegen
Berufsunfähigkeit der Ver—

sicherte, der berufsunfähig ist, wenn die Wartezeit erfüllt

ist° Berufsunfähig ist ein Versicherter, dessen Erwerbsfähig—

keit infolge von Krankheit oder anderen Gebrechen oder

Schwäche seiner_körperlichen oder geistigen Kräfte auf weni—

ger als die Hälfte derjenigen eines körperlich und geistig

gesunden Versicherten mit ähnlicher Ausbildung und gleich»

wertigen Kenntnissen und Fähigkeiten herabgesunken ist, Der

Kreis der Tätigkeiten, nach denen die Erwerbsfähigkeit eines

Versicherten zu beurteilen ist, umfaßt alle Tätigkeiten, die

seinen Kräften und Fähigkeiten entsprechen und ihm unter Be—

rücksichtigung der Dauer und des Umfanges seiner Ausbildung

sowie seines bisherigen Berufe und der besonderen Anforde—

rungen seiner bisherigen Berufstätigkeit zugemutet werden

können° Das LSG hat zutreffend als Beruf des Klägers den

eines Zugfahrers angesehen° Es mag auch zutreffen, daß, wie

des LSG ausgeführt hat, der Kläger als Zugfehrer der Unter—‘

grundbehn wie ein angelernter Arbeiter zu beurteilen ist°

Dies kann jedoch dahinstehen° Denn selbst wenn man das zu

seinen Gunsten annimmt, ist er doch nicht berufsunfähigo

Denn auch ein angelernter Arbeiter kann auf solche unge—
le13tenTätigkeiten verwiesen werden, die nicht‚zu den Ar—

beiten einfacher Art gehören (vgl° BSGvom 280 Mai 1963
SozR EVO 5 1246 Nr, 52)° Das LSG, das ihn in seinem Urteil

einem angelernten Arbeiter gleichgestellt hat, hat
ih%uäuf

solche Arbeiten verwiesen, die sich aus dem Kreis der unge—
lernten Arbeiten einfacher Art hervorheben, indem es ihm

die Tätigkeit eines Revisors oder eine ähnliche mithin eine

gehobene Tätigkeit zugemutet hat° Das ist nicht zu beanstan—

„ 5 -
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den° Diese Tätigkeit kann er nach seinem Gesundheitszu—

stand ausüben9 wie das LSG — von der Revision nicht an—

gegriffen und damit nach @ 163 SGG für den Senat bindend ;

festgestellt hat„ Er ist daher nicht berufsunfähig„ Seine

Revision muß zurückgewiesen werdeno

Die Kostenentscheidung ergeht gemäß 5 195 SGC—°
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